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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 61 Ausgegeben Danzig, den 24. September 1938 

Tag Inhalt: Seite 
19. 9. 1938 Verordnung zur Aenderung der Poſtordnunn ng 276 385 
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153 Verordnung 


zur Anderung der Poſtordnung. 
Vom 19. September 1938. 


Auf Grund der Artikel 39 und 116 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig und des § 50 des 
Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 (R. G. Bl. S. 347) ſowie 
des $ 1 Ziffer 89 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 
24. Juni 1933 ((G. Bl. S. 273) und des ſeine Geltungsdauer verlängernden Geſetzes vom 5. Mai 
1937 (G. Bl. S. 358 a) wird die Poſtordnung der Freien Stadt Danzig vom 1. November 1933 
(G. Bl. S. 535) in der Faſſung der Verordnung vom 3. Juni 1938 (G. Bl. S. 185) wie folgt 
geändert: best 

Artikel I : 
1. Im § 46 „Nachſendung der Poſtſendungen; Überweilung von Zeitungen“, Abſ. IV ſind im 
letzten Satz die Worte „die doppelte Paketgebühr“ zu erſetzen durch: die Sondergebühr. 
2. Im § 47 „Behandlung unzuſtellbarer Poſtſendungen am Beſtimmungsort“, Abſ. X find im 
letzten Satz die Worte „die doppelte Paketgebühr“ zu erſetzen durch: die Sondergebühr. 
3. Der Abſchnitt II (SS 52—61) der Poſtordnung wird aufgehoben. An ſeine Stelle treten fol⸗ 
gende Beſtimmungen: 
8 52 
fehlt. 


| § 53 
Luftpoſtſendungen 
1 Mit der Luftpoſt werden befördert: 

1. gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſen dungen, Poſtanweiſungen und gewöhnliche Pakete, 
wenn fie in der Aufſchrift den deutlichen Vermerk „Mit Luftpoſt“ tragen. Bei Paketen muß 
dieſer Vermerk auch auf den zugehörigen Paketkarten ſtehen. Luftpoſtpakete dürfen das Höchſt⸗ 
maß von 500 “100 cm nicht überſteigen und müſſen vollſtändig freigemacht ſein; ſie werden 
unter dem Vorbehalt angenommen, daß das Faſſungsvermögen der Luftfahrzeuge, die für 
die ſchnellſte Abſendung in Betracht kommen, ausreicht; E 

2. Zeitungen. Die Sendung muß die Angabe „Luftpoſtzeitungen“ tragen. Luftpoſtzeitungen 
können nur von Verlegern eingeliefert werden. Die Sendungen müſſen die Anſchrift eines 
beſtimmten Empfängers tragen und mindeſtens 5 Stück derſelben Zeitungsnummer ent⸗ 
halten. Das Gewicht darf 20 kg nicht überſteigen. ) 

Il Für Luftpoſtſendungen unter 1 Nr. 1 wird neben den ſonſtigen Gebühren ein Luftpoſtzuſchlag 
erhoben. Für Luftpoſtzeitungen ſetzt die Poſt eine beſondere Geſamtgebühr feſt. s 

Auf Antrag wird der Luftpoſtzuſchlag erſtattet, wenn die Sendung aus Verſehen oder aus 
Anlaß von Flugbetriebsſtörungen nicht mit der Luftpoſt befördert worden iſt, oder wenn die Sen⸗ 
dung den Empfänger ſpäter erreicht hat als eine auf gewöhnlichem Wege beförderte. Unter gleichen 
Vorausſetzungen werden für Luftpoſtzeitungen vier Fünftel der Geſamtgebühr erſtattet. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 2. 10. 1938.) 
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III Luftpoſtſendungen werden durch gewöhnliche Zuſtellung (S 38) oder Abholung ($ 44) aus- 
gehändigt. Der Abſender oder der Empfänger kann gegen Hie der Eilzuſtellgebühr (§ 24) 
ihre Eilzuſtellung verlangen. 

IV Luftpoſtſendungen werden mit Luftpoſt nachgeſandt (S 46), wenn dadurch die Beförderung 
beſchleunigt wird, Pakete jedoch nur dann, wenn der Abſender oder der Empfänger dies ausdrücklich 
verlangt. Mit Luftpoſt nachzuſendende Luftpoſtpakete ſind erneut zuſchlagspflichtig. 

V Die näheren Vorſchriften über die Luftpoſt beförderung erläßt die Poſt. 


Abſchnitt II 
Poſtreiſedienſt 
S 54 
Beförderungsarten 
I Die Poſt befördert Perſonen mit Perſonenpoſten. Die mit Kraftomnibuſſen betriebenen Per⸗ 
ſonenpoſten ſind Kraftpoſten. 
II Mit Landkraftpoſten (8 63) können Perſonen nach dem Ermeſſen der Poſt befördert werden. 
III Die Poſt führt Gelegenheitsfahrten mit Fahrzeugen ihrer Perſonenpoſten als „Sonder⸗ 
poſten“ aus, ſoweit Fahrzeuge zur Verfügung ſtehen. : 


§ 55 
Fahrten 
I Die Poſt führt nach beſtimmten Fahrplänen regelmäßige Fahrten und nach Ermeſſen Be⸗ 
darfsfahrten aus. Die Fahrpläne werden vor der Einführung bei den Poſtämtern und Amtsitellen 
der Linie durch Aushang bekanntgemacht. 
II Soweit es ſich um Landkraftpoſten handelt, werden lediglich die Abfahrtszeiten der Landkraft⸗ 
poſten bei den Poſtämtern und Amtsitellen durch Aushang bekanntgemacht. 


§ 56 
Fahrgebühren 
I Die Fahrgebühren werden von der Poſt feſtgeſetzt und bei den Poſtämtern und Amtsſtellen 
vor der Einführung durch Aushang bekanntgemacht. Für Bedarfsfahrten gelten die gleichen Fahr⸗ 
gebühren, wie für die regelmäßigen Fahrten. 
II Für Sonderpoſten werden Fahrgebühren nach den von der Poſt beſtimmten Sätzen erhoben. 


§ 57 
Fahrausweis 

1 Der Reiſende erhält gegen Entrichtung der Fahrgebühr einen Fahrausweis, der für eine Fahrt 
berechtigt, ſoweit Platz verfügbar iſt. Der Fahrausweis iſt nur übertragbar, wenn er nicht auf den 
Namen lautet und die Reiſe noch nicht angetreten iſt. 

II Fahrausweiſe für eine beſtimmte Zeitdauer oder andere Fahrausweiſe für mehrere Fahrten 
werden zu den von der Poſt feſtgeſetzten Gebühren ermäßigungen ausgegeben. 

HE Die Poſt kann für die Vorausbeſtellung eines Platzes eine Gebühr erheben. 


$ 58 
Erſtattung von Fahrgebühren 
I Fahrgebühren werden auf Antrag erſtattet: 

1. wenn der Reiſende aus einer nicht bei ihm liegenden Urſache an der Fahrt oder Weiterfahrt 
nicht teilnehmen kann; 

2. wenn der Reiſende aus perſönlichen Gründen an der Fahrt oder Weiterfahrt nicht teilnehmen 
kann und die Erſtattung rechtzeitig vor der planmäßigen Abfahrt beantragt. In dieſem Falle 
kann die Poſt eine Erſtattungsgebühr erheben. 

Soweit der Reiſende an der Weiterfahrt verhindert iſt, wird nur der Anterſchied zwiſchen 
der bezahlten und der auf die bereits zurückgelegte Strecke entfallenden Fahrgebühr erſtattet. 
II Der Reiſende muß den Fahrausweis zurückgeben und den Empfang des erſtatteten Betrages 
beſcheinigen. 
III Die Poſt regelt die Erſtattung von 8 für andere als Einzelausweiſe (§ 57, II) 
beſonders. 
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; § 59 
Reiſegepäck, Handgepad und Hunde 

I Jeder Reiſende kann Reiſegepäck bis zum Geſamtgewicht von 50 kg einliefern, ſoweit zu deſſen 
Unterbringung Platz vorhanden iſt. Für einzelne Strecken kann ein höheres oder geringeres Geſamt⸗ 
gewicht feſtgeſetzt werden. Das Reiſegepäck wird in der Regel nur für den Wagen zur Beförderun 
angenommen, den der Reiſende ſelbſt zur Fahrt benutzt. f 

II Reiſegepäck, das ungenügend beſchaffen oder mangelhaft verpackt ijt, kann zurückgewieſen werden. 
Auf dem Reiſegepäck muß der Name und die Anſchrift (Wohnort) des Reiſenden und der Beſtim⸗ 
mungsort genügend haltbar angegeben ſein. 

Als Reiſegepäck können auch Kinderwagen, Fahrräder, Rodelſchlitten und Faltboote auf Gefahr 
des Reiſenden angenommen werden. 

III Für das Reiſegepäck wird eine Gebühr erhoben. 

IV Der Reiſende erhält über das eingelieferte Reiſegepäck einen Gepäckſchein. 

Der Reiſende iſt verpflichtet, der zoll⸗, ſteueramtlichen oder der ſonſtigen verwaltungsbehörd⸗ 
lichen Abfertigung des Reiſegepäcks beizuwohnen. 

VI Das Reiſegepäck wird gegen Rückgabe des Gepäckſcheins ausgeliefert. Die Poſt iſt nicht ver⸗ 
pflichtet, die Berechtigung des Inhabers des Gepäckſcheins zu prüfen. Wird der Gepäckſchein nicht bei⸗ 
gebracht, fo iſt die Poſt zur Auslieferung des Reiſegepäcks nur verpflichtet, wenn die Empfangs⸗ 
berechtigung glaubhaft gemacht wird; auch kann Sicherheitsleiſtung verlangt werden. 

VII Der Reiſende kann das Reiſegepäck am Wagen oder auch ſpäter innerhalb der Poſtſchalter⸗ 
ſtunden für die Ausgabe von Paketſendungen bei dem Poſtamt oder der Amtsſtelle abfordern. Für die 
einſtweilige Aufbewahrung des Reiſegepäcks wird vom Tage nach der Ankunft eine Gebühr (Auf⸗ 
bewahrungsgebühr) erhoben. 

VIII Die Reiſegepäckgebühr wird nach denſelben Grundſätzen erſtattet wie die Fahrgebühr ((§ 58). 

IX Als Handgepäck darf der Reiſende leicht tragbare Gegenſtände unter eigener Aufſicht gebüh⸗ 
renfrei in den Wagen nehmen, ſoweit ſie ohne Beläſtigung der Mitreiſenden untergebracht werden 
können. ys 

X Hunde können unter Aufficht des Reiſenden in den Wagen genommen werden, wenn ſie ohne Be⸗ 
läſtigung der Mitreiſenden untergebracht werden können. Die Poſt beſtimmt die Fahrgebühr. 


§ 60 
Aufbewahrung von Reife- und Handgepäck 

I Der Reijende kann Reiſe⸗ und Handgepäck der Poſt zur Aufbewahrung übergeben, wenn Auf⸗ 
bewahrungsſtellen eingerichtet find. Über die Aufbewahrung des Gepäcks wird ein Aufbewahrungs⸗ 
ſchein erteilt. Das Gepäck wird gegen Rückgabe des Aufbewahrungsſcheins und Bezahlung der Gebühr 
ausgehändigt. Im übrigen finden die Vorſchriften über die Ein -und Auslieferung des Reiſegepäcks 
(§ 59) Anwendung. 

Il Die Lagerfriſt beträgt 14 Tage vom Tage nach der Aufgabe an gerechnet, bei Sendungen mit 
lebenden Tieren nur 48 Stunden. Wird das Gepäckſtück innerhalb dieſer Friſten nicht abgeholt, lagert 
es auf Gefahr des Einlieferers. Im übrigen gelten die Vorſchriften über die Behandlung unzu⸗ 
ſtellbarer Poſtſendungen (§ 47). 

§ 61 
Poftjtice 

Poſtſtücke find Sendungen, die unabhängig von der Mitfahrt des Reiſenden mit Kraftpoſten 
und Landkraftpoſten zur Beförderung aufgegeben werden können. Die für ihre Beförderung geltenden 
Bedingungen hängen bei den Poſtämtern und Amtsſtellen ſowie an den Kraftpoſten und Landkraft⸗ 
poſten aus. a 

§ 62 
Allgemeine Beförderungsvorſchriften 

I Die Poſt erläßt die Ordnungsvorſchriften für den Poſtreiſedienſt. 

II Perſonen, die den Ordnungsvorſchriften nicht entſprechen, ſie nicht beachten oder ſich den An⸗ 
ordnungen der zuſtändigen Poſtbedienſteten nicht fügen, können von der Beförderung ausgeſchloſſen 
werden. Über den Ausſchluß von der Beförderung entſcheidet der zuſtändige Poſtbedienſtete nach pflicht⸗ 
mäßigem Ermeſſen. ! 


. 
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§ 63 
Landkraftpoſten 
Landkraftpoſten ſind Kraftfahrzeugverbindungen zur Verſorgung der Orte abſeits der Eiſenbahn 
mit Poſt, die von einem Poſtamt ausgehen (Leitpoſtamt) und zu ihm zurückkehren. Mit den Land⸗ 
kraftpoſten können Reiſende in beſchränkter Zahl befördert werden; über ihre Mitnahme entſcheidet 
der zuſtändige Poſtbedienſtete. | 
§ 64 
Landpoſtpferdefahrten 
I Landzuſteller, die mit Fuhrwerken ausgerüftet find und ausnahmsweiſe Perſonen mitbe⸗ 


fördern, entſcheiden ſelbſt über die Mitnahme der Reiſenden. Die Meldung zur Reiſe hat bei dem 
Landzuſteller zu geſchehen. 


II Fahrausweiſe der Poſt werden nicht ausgegeben; es entſtehen keine Rechtsbeziehungen zwiſchen 
der Poſt und den Reiſenden. 
§ 65 
Haftung für Anfälle im Poſtreiſedienſt 
I Wird ein Reiſender im Poſtreiſedienſt getötet oder körperlich verletzt, fo it die Poſt verpflichtet, 
dem Verletzten den daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen; hierfür gelten die Vorſchriften der 88 8 


Ab. 2, 10, 11, 12, 13 Abſ. 1 Nr. 1, 14, 17 des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
entſprechend. ; 


Il. Für Sachſchaden einſchließlich des Schadens am mitgeführten Handgepäck haftet die Poſt dem 
Reiſenden bis zum Höchſtbetrage von 500 G. Für Reiſegepäck gilt ausſchließlich § 66. 


§ 66 
Haftung für Reiſegepäck 


Bei eingeliefertem Reiſegepäck haftet die Poſt während der Beförderung für den Schaden bei 
einem Gewicht 


bis zu 50 kg bis zum Höchſtbetrage von 500 G, 
über 50 kg bis zum Söchſtbetrage von 1000 G; 
im übrigen gelten die Vorſchriften über den Verluſt oder die Beſchädigung von Paketen. 


§ 67 
Haftung für aufbewahrtes Reiſe⸗ und Handgepäck 


Für aufbewahrtes Reiſe⸗ und Handgepäck haftet die Poſt in demſelben Umfang wie für Reiſe⸗ 
gepäck während der Beförderung. 


§ 68 
Haftung für Poſtſtücke 
Für Poſtſtücke haftet die Poſt wie für gewöhnliche Pakete. 


§ 69 
Nichthaftung für Ausfall oder Verſpätung von Fahrten im Poſtreiſedienſt 


Für das Innehalten des Fahrplans und für das Erreichen etwaiger Anſchlüſſe ſowie den Aus⸗ 
fall von Fahrten und Unrichtigkeiten im Fahrplan haftet die Poſt nicht. 


4, Die bisherigen §§ 62 und 63 erhalten die Bezeichnung 
§ 70 und § 71. 


389 


Artikel II 
Die Anlage zur Poſtordnung wird, wie folgt, ergänzt: 


¡_-- A ____—_—_—___ — ——̃̃̃ — 
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Nr. Gegenſtand Poſtordnung Gebühr Anmerkungen 
8 SEP 
1 2 3 4 5 
46 Poſtreiſedienſt 
J. Fahr gebühren 56 ſ. Sp. 5 die Höhe der Fahr⸗ 
gebühren wird von 
der Landespoſt⸗ 
direktion feſtgeſetzt 
und durch Aus⸗ 
hang bekannt⸗ 
gemacht 
Vorausbeſtellung eines Platzes 57, III — 20 
2. Reiſegepäck 
A) Beförderungsgebüh t 59, III 
a) für gewöhnliches Reifegepád . . - - == 510) 
b) für Fahrräder = 80 
B) Aufbewahrungsgebühr | 
für Reife- und Handgepäd für jedes Stüd | 
EE 59, VII, — 20 
60 
3. Hund ee 59, X ſ. Sp. 5 die 9 der Fahr⸗ 
Gebührenerſtattung zu 1., 2. und 3. je... 581 1590 an 
Nr. 2 mindeſtens aber 
ee ee 61 I 
A l ek een — 25 
Apne d | — | 50 
O er AS | E50 


Artikel III 


Die Beſtimmung des § 11 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Ok⸗ 
tober 1871 wird hiermit aufgehoben. 


Artikel IV 
Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1938 in Kraft. 


Danzig, den 19. September 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F F 21 Greiſer Dr. Hoppenrath 
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